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Amtliche Mitteilung

E-Mail: post@staw.at . Homepage: www.staw.at . Nr. 1/2010 . Jänner  2010
E-Mail: Alfred.Stachelberger@staw.at

Bgm. Alfred Stachelberger

Die Heiligen Drei Könige der Pfarre St. Andrä
vor dem Hagenthale besuchten Bürger-
meister Alfred Stachelberger, Vizebgm. Franz
Semler und die MitarbeiterInnen im Gemein-
deamt in Wördern. Die Dreikönigsaktionen
werden schon seit Jahrzehnten durchgeführt
und dank Ihrer großzügigen Spenden konnte

vielen notleidenden Menschen geholfen wer-
den. Die Heiligen Drei Könige (Alexandra
Bauer, Katharina Paral, Kristin Dussmann
und Katharina Frieberger) wurden diesmal
von Ing. Michael Frieberger als Gruppen-
führer von der Pfarre St. Andrä v. d. Hgt.
begleitet.

Sternsinger zu Besuch!Sternsinger zu Besuch!
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MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Der Winter – eine weiße Pracht!

mit Hofrat Dipl. Ing. Helmut Salat, Leiter des NÖ
Straßendienstes, findet am Donnerstag, 
dem 21. Jänner 2010, im Gemeindeamt
Wördern, Altgasse 30 statt. Beginn: 19 Uhr

Der Jahresbeginn stand für unsere Bau-
hofmitarbeiter und Winterdienst-Kontra-
henten im Zeichen der Schneeräumung.
Es war und ist keine leichte Aufgabe, auf
die ständig wechselnden Wetterverhält-
nisse zu reagieren. Neben Schneefall
gab es Regen, Eisregen, Wind und was
halt die Winterzeit so zu bieten hat. Die
laufende Arbeit unserer Einsatzkräfte
konnte bisher gewährleisten, dass unse-
re Gemeindestraßen großteils unfallfrei
geblieben sind. 
Wir bitten daher um Verständnis, dass
trotz rücksichtsvoller Arbeit des Räum-
dienstes – nach erneutem Schneefall –
die Einfahrten, Gehsteige, usw. zum Teil
wieder geräumt werden müssen. Viele
Anrufe im Bürgerservice zeigen auch,

Podiumsdiskussion

Ortsdurchfahrt –
Verkehrsbelastung

dass die unterschiedlichen Kompetenzen
bei der Winterdienstbetreuung unklar
sind. Die Gemeindeverwaltung ist für alle
Gemeindestraßen, Gemeindeplätze und
Gemeindeliegenschaften zuständig. Für
Bundes- und Landesstraßen (außer
Nebenflächen) ist der NÖ Straßendienst
(Tulln) zuständig.

Es gibt folgende Bundes- 
und Landesstraßen:

Altenberg: Hauptstraße; Greifenstein:
Hauptstraße und Hadersfelder Straße;
Hadersfeld: Hauptstraße; Hintersdorf:
Hauptstraße, Haselbacher Straße und
Kirchbacher Straße; Kirchbach: Unter-

kirchbacher Straße, Oberkirchbacher
Straße, Am Steinriegl und Weidlingbach-
straße; St. Andrä-Wördern: Greifen-
steiner Straße, Königstetter Straße,
Tullner Straße und Wiener Straße.

Die
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Im Gedenken an den im vergangenen
Jahr verstorbenen Ludwig Flieher, der
jahrzehntelang die Geschicke des Pen-
sionistenverbandes der Ortsgruppe 
St. Andrä-Wördern/Zeiselmauer leitete,
veranstaltete die Ortsgruppe am Drei-
königstag eine Gedenkwanderung. 
Diese Winterwanderung, an der sich 35
Personen aller Altersklassen beteiligten,
führte von Zeiselmauer durch die Donau-
au nach Wördern und auf dem Damm-
weg wieder zurück. Am Auhofweg konn-
ten sich die Wanderer bei einer dafür
eingerichteten Labestelle mit Speis und
Trank stärken. Bürgermeister Alfred
Stachelberger und Vizebürgermeister
Franz Semler hießen die Wanderer aus
beiden Gemeinden bei der Labestelle in
Wördern willkommen und überbrachten
Neujahrsglückwünsche. 
Dieser Gedenkwandertag soll auch in
den kommenden Jahren die beiden

Ludwig-Flieher-Gedenkwanderung

Nachbargemeinden verbinden, um damit
das Wirken von Ludwig Flieher im Pen-
sionistenverband der beiden Gemeinden
in Erinnerung zu behalten.

Bgm. Alfred Stachelberger und Vize-
bgm. Franz Semler (links im Bild)
gemeinsam mit der Wandergruppe aus
den Gemeinden St. Andrä-Wördern 
und Zeiselmauer bei der Labestelle. 

Gemeinderatswahl am 14. 3. 2010
Für die kommende Gemeinde-
ratswahl ist die öffentliche Ein-
sichtnahme in das Wählerver-
zeichnis bis 11 .1. 2010 erfolgt.  
Die vorläufige Zahl der Wahlbe-
rechtigten beträgt 8494 (2005:
7663). 

Die Wahlberechtigten 
teilen sich wie folgt auf:

Altenberg 521 (2005: 491) Pers. 
Altenberg   
Badesiedlung 1146 (2005: 1140) Pers.

Greifenstein 232 (2005: 220) Pers. 
Hadersfeld 287 (2005: 291) Pers. 
Hintersdorf 761 (2005: 667) Pers.
Kirchbach 692 (2005: 651) Pers.
St. Andrä 1574 (2005: 1386) und
Wördern 3281 (2005: 2817) Pers.

Bei dieser Gemeinderatswahl ist
es nun auch möglich, das Wahl-
recht mittels Briefwahl auszuüben.
Die Briefwahl kann nur mittels

einer Wahlkarte durchgeführt
werden. Sie können bereits jetzt
einen schriftlichen Antrag auf
Ausstellung einer Wahlkarte stel-
len. Der Antrag auf eine Wahl-
karte kann schriftlich bis Mitt-
woch, dem 10. 3. 2010 (Einlan-
gen im Gemeindeamt) oder
persönlich im Gemeindeamt
Wördern bis Freitag, dem 12. 3.
2010, beantragt werden. 

Die Ausgabe der Wahlkarten
kann jedoch erst frühestens am
Montag, dem 22. Februar 2010,
erfolgen, da der amtliche
Stimmzettel erst nach Abschluss
der eingebrachten Wahlvor-
schläge der Wählergruppen 
hergestellt werden kann (18. 2.
2010 – 16.00 Uhr).

Weitere Einzelheiten zur
Gemeinderatswahl 2010 (u. a.

Wahllokale, Wahlzeiten) wer-
den in den kommenden
„Informationen des
Bürgermeisters“ (Ende Februar
2010) verlautbart werden.
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Maria Theuretzbacher, Monsignore
Josef Luger, Landeshauptmann Dr. Er-
win Pröll und Maria Luger (oben v. li.)
Bild rechts:  DI Peter Hampl, Wilhelm
Luger, Maria Luger, Gerhard Panusch,
Johannes Pircher, Maria Teuretz-
bacher, Dechant KR Franz Großhag-
auer, GGR Erich Stanek, Reg.-Rat GGR
Wolfgang Seidl, Pfarrer Msgr. Josef
Luger, Brigitte Rousavy, Generalvikar
Prälat Mag. Eduard Gruber, Martin
Paral, Ernst Susicky, Bürgermeister
Alfred Stachelberger, Thomas Hirsch,
Mag. Peter Pircher, Ing. Karl
Frieberger (von links).

Msgr. Josef Luger von 
LH Dr. Erwin Pröll geehrt!

Am 15.12. 2009 erhielt
unser Herr Pfarrer Msgr.
Josef Luger aus der Hand
von Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll im NÖ
Landhaus in St. Pölten das
Goldene Ehrenzeichen für
Verdienste um das Land
Niederösterreich.
Begleitet wurde er von

einer Delegation der Pfarre
St. Andrä und der Markt-
gemeinde. 
Zu den Gratulanten gehörte
auch Generalvikar Prälat
Mag. Eduard Gruber.
Wir gratulieren unserem
Pfarrer Msgr. Josef Luger auf
diesem Wege nochmals
recht herzlich!
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Termine der Netzwerk-Sitzungen 2010
Mittwoch, 27. Jänner 2010, 18.00 Uhr

Tullner Hilfswerk, Frauenhofner Straße 56, 3430 Tulln

23. 1. bis 30. 1. 2010
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße

30. 1. bis 6. 2. 2010
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

6. 2. bis 13. 2. 2010
Apotheke Bösel OHG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

13. 2. bis 20. 2. 2010
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße

20. 2. bis 27. 2. 2010
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

27. 2. bis 6. 3. 2010
Apotheke Bösel OHG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

6. 3. bis 13. 3. 2010
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße

13. 3. bis 20. 3. 2010
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

TULLN

ST.  ANDRÄ-WÖRDERN
ANDREAS-APOTHEKE, GREIFENSTEINER STR. 27

Die Apotheke ist auch zwischen 12 und 14 Uhr dienstbereit.

19., 24., 29. 1. 2010
3., 8., 13., 18., 23., 28. 2. 2010

31. 1. 2010

Soziale Dienste
& Einrichtungen
im Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 3423 St. Andrä-Wördern

Soziale Belange (kostenlos)
Dr. Walter Wotzel
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr.
Bitte um Anmeldung unter  Tel. 31300-0

Erste anwaltliche Auskunft (kostenlos)

RA Dr. Martin Leitner
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr.
Bitte um Anmeldung unter Tel. 31300-0

Erstberatung Mediation (kostenlos)

Robert Handl
dipl. Trainer für Wirtschafts- und Sozialkompetenz.
Jeden 3. Donnerstag im Monat von 17.00-19.00 Uhr.
Bitte um Anmeldung unter Tel. 0664/2711600,
Email: office.handl@a1.net

Schule kann nicht alles leisten. Neben den Lehr- und Bil-
dungsauftrag werden Lehrer/innen immer öfter mit schulas-
soziierten Störungen und Problemen bei Kindern und Ju-
gendlichen konfrontiert. Kompetente Fachleute und
Experten/innen mit einschlägigen Ausbildun-
gen und Erfahrungen bieten Lösungen und
Hilfestellungen an. Vor allem für berufstätige
Eltern ist es oft schwierig, außerschulische
Diagnose- und Fördermöglichkeiten zu nützen.
Im Zusammenhang mit dem großzügigen Aus-
und Umbau der Volksschule durch die Markt-
gemeinde St. Andrä-Wördern ergibt sich die Chance, ein
Kompetenzzentrum in den Räumen der Volksschule zu instal-
lieren. Auch für Kinder, die das Angebot der Nachmittags-
betreuung nützen, ist es dann möglich, nach dem Unterricht
Unterstützung und Hilfe in Anspruch zu nehmen. Die Organi-

sation und Verrechnung der therapeutischen Angebote ist im
Rahmen der neu gegründeten Volkshochschule möglich.

Das Angebot:
� Elternberatung, psychologische Diagnostik, Einzel-

und Gruppentherapie
� Legasthenietraining, Hilfe bei Lese-Rechtschreib-
schwäche
� Dyskalkulietraining, Hilfe bei Rechenschwäche

� Logopädie, Hilfe bei Sprach- und Sprechstörungen
� Lernförderung
� Motopädagogik
� Problemkreis AD(H)S: Konzentrationstraining
� Hochbegabung: Diagnose, Beratung, Förderung
� Ernährungsberatung
� Englisch für Kinder

KIERLING
BLAUE APOTHEKE, HAUPTSTRASSE 153

Apotheken-Turnus-Bereitschaftsdienst

Sozialpädagogisches Zentrum
in der erweiterten Volksschule

KONTAKT: VOLKSSCHUL-DIREKTORIN OSR KARIN HANSAL
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Die Volkshochschule St. Andrä-Wördern geht bereits ins 2. Semester

Unter www.staw.at zum Downloaden

Ein erfolgreiches erstes Semester an
der neuen Volkshochschule in St. An-
drä-Wördern neigt sich dem Ende
zu. Das Sommersemester 2010 be-
ginnt bereits am Montag, dem 8. 2.
2010, und endet im Juni 2010. Im
zweiten Semester (Sommersemester)
werden 93 Kurse bzw. Vorträge an-
geboten, das sind etwas mehr als im
Wintersemester. Es konnten neue

Vortragende gewonnen werden, die
für die Bevölkerung  mit interessanten

Petra Hirsch
Mediation

Gewaltfreie
Kommunikation

Konflikte im Alltag

Kurse 6910, 7010,
7110 

Michaela Haunold
Gesunde Ernährung –
gesunder Körper –
gesunder Geist 
Kurs 8110

Mag. DI Jana
Uebelbacher
Slowakisch

Kurs 1910

Angeboten  aufwarten.  Das neue
Kurs-Programm wurde im Layout und
auch inhaltlich den Anforderungen
des Verbandes der NÖ Volkshoch-
schulen angepasst. 
Ich hoffe, dass die neuen und auch
die bewährten Angebote für Sie
interessant sind und von Ihnen in
Anspruch genommen werden.

Anmeldungen und Informationen: 
Persönlich und telefonisch jederzeit möglich!
Tel. 0676/6505073 (Franz Müllner) oder im
Kursbüro, Gemeindeamt Wördern, Altgasse
30, 2. Stock, jeden Donnerstag von 17.00 bis
19.00 Uhr. Schriftlich per Mail unter
vhs@staw.at oder fcmuellner@aon.at oder per
Fax unter 02242/31300-15.

Änderungen der Beginnzeit bei
Kurs Nr. 5610, Frau Mag. Bindu:
Neue Beginnzeit: 18.30 Uhr.

Folgende Kurse von Elisabeth
íGerdinum  werden folgendermaßen
geändert:

Kurs 3910: Mittwoch 3. 3. 2010
von 17.30 bis 18.45 Uhr

Kurs 4010: Mittwoch 3. 3. 2010
von 19.00 bis 20.15 Uhr

Kurs 4110: Dienstag, 2. 3. 2010
von 9.00 bis 10.15 Uhr

NEUE KURSE:
Für die Kurse von Elisabeth
íGerdinum findet am 12. 2. 2010
ein kostenloser Schnupperabend
in der Alten Werkstatt (St. Andrä-
Wördern, Lehnergasse 17) statt.
Auskunft bei Frau Elisabeth
íGerdinum  0664/8923756 oder
mail@tuwas.at

Kurs 9210: TAJI QUAN
Grundübungen für Anfänger
Kursdauer:  10 Wochen je 75 min.

Beginn: Donnerstag, 4. 3. 2010,
17.30 bis 18.45 Uhr

Kursort:  Alte Werkstatt 
(Lehnergasse 17)

Kursbeitrag: € 115,–

Kurs 9310: TAIJI QUAN
Grundübungen für Anfänger
Kursdauer: 10 Wochen je 75 min.
Beginn: Montag, 1. 3. 2010, 

10.00 bis 11.15 Uhr
Kursort: Alte Werkstatt 

(Lehnergasse 17)
Kursbeitrag: € 115,–

Paul Daniel
Über die Eselsbrücke
zum Elefanten-
gedächtnis 
Gedächtnistraining im
Memo-Café

Kurse 7710, 7810

DI Reema Bista
Gesundheitsstunde für
Körper, Geist und
Seele
Kinesiologische Übun-
gen mit Kindern

Kurse 4510, 4610

BERICHTIGUNGEN UND NEUE KURSE!BERICHTIGUNGEN UND NEUE KURSE!
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Spende für Kinderheim Edelhof
Erfolgreicher Maroni-Stand beim Hagenthaler Advent

Oben von links: Sr. Johanna, Sebastian Bauer, Sr. Clara u. Wolfgang Bauer bei
der Spendenübergabe.
Unten: Anlässlich der Spendenübergabe in den Ausstellungsräumen des
Kulturhauses St. Andrä. von rechts Franz Komac, Mathilde Wania, Wolfgang
Bauer, GR Andreas Spannagl.

Auch heuer betrieben Fam. Erhard
Prokesch und Fam. Wolfgang Bauer
einen Advent-„Maronistand“ beim Ha-
genthaler Advent in St. Andrä und spen-
deten den Reinerlös dem Kinderheim
Edelhof. Unterstützt wurde diese Aktion
von Franz Komac, der eine seiner Krip-

pen verloste und so eine Spende von 
€ 310,–  zur Verfügung stellen konnte.
In Summe wurde eine Spende von 
€ 2415,– den leitenden Schwestern des
Kinderheimes Edelhof übergeben. 
Wir danken allen BesucherInnen und
SpenderInnen für ihre Unterstützung.

AUSSCHREIBUNG
Die derzeitige Pächterin des
Kulturcafé, Lucia Schreiner,
hat  den bestehenden
Mietvertrag gekündigt. Aus
diesem Grund erfolgt nun eine 

NEUAUSSCHREIBUNG
zur Führung dieses Lokals.

Die Ausschrei-

bungsfrist läuft bis 21. Jänner
2010, wobei Interessenten die
Ausschreibungsunterlagen im
Gemeindeamt Wördern (Tel.
31 300-0 oder per E-Mail
post@staw.at) anfordern kön-
nen. 
Eine Übernahme kann bereits
im Frühjahr 2010 erfolgen.

ERÖFFNUNGSFEIER 
Erweiterung der Volksschule 
St. Andrä-Wördern mit dem
„Joe-Zawinul-Saal“ am 27. Feb-
ruar 2010, ab 10 Uhr. Eine ge-
sonderte Einladung mit dem
detaillierten Programm wird in
der nächsten „Bürgermeister-
Information“ bekannt gegeben.



INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS                                       9

MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN



10 INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS

MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

9. und 11. Februar 2010 im Kulturhaus St. Andrä,  Mainstreet-Saal,
Eintritt: € 16,–. Kartenvorverkauf: Gemeindeamt Wördern, 
Tel.: 31300-0 und post@staw.at und Kulturcafé, Tel.: 31266.

AUSVERKAUFT!

Tauchsportverein
Wagramland
Wir möchten Sie über die Entstehung
unseres Vereins „Tauchsportverein
Wagramland“ informieren. Ziel des Ver-
eins ist es, Kindern und Jugendlichen
sowie Menschen aller Altersgruppen den
Tauchsport und das damit eng
verbundene Naturerlebnis
näher zu bringen und
erfahrbar zu machen.
Durch Tauchausfahrten,
Tauchkurse, Vorträge
und Beobachtungen
können Tiere und Pflan-
zen in ihrem Lebensraum
in und am Wasser bewusst
wahrgenommen und erlebt
werden. Alltägliche Phäno-
mene werden somit in der
Natur neu erfahren. Durch den
so geschaffenen Aufbau einer
positiven emotionalen Beziehung zum
Sport und zur Natur wird die Grundlage
für einen verantwortungsbewussten und
nachhaltigen Umgang mit ihr gelegt. 
TaucherInnen können auch aktiv die
Umwelt schützen. Wir sind ein aufgestell-
tes Team von erfahrenen Tauchlehrern
und TauchernInnen, die gerne unter
anderem auch mit Schnuppertauch-
veranstaltungen Menschen zum Sport
motivieren möchten.
Kontakt: Obmann Christian Mayer,
Königsbrunn, Tel. 0664/2009696 oder
E-Mail: christian1.mayer@aon.at .
Mit unserem Angebot möchten wir Men-
schen ansprechen, die gerne aktiv in der
Natur unterwegs sind, oder Menschen,
die sich vom Alltag erholen wollen.
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Mit "Neulich in Belgien" und "Bürger
Havel" präsentiert Ihnen das Pro-
grammkino STAW einmal pures

Leben aus dem Alltag und zum anderen die
Geschichte einer Schlüsselfigur der Verände-
rungen in Mittel- und Osteuropa. Alle verfüg-
baren Informationen zu diesen Filmen und
die kommenden Filmstreifen finden Sie auf
unserer Internetseite www.kultur-staw.info

VORSCHAU AUF DIE
FILME IM FEBRUAR
Montag, 8. 2. 2010
Neulich in Belgien -
Aanrijding in Moscou
Belgien 2008, 102 Min., Dt. Fassung
Eine Geschichte, die das Leben schreibt...

Ein Unfall mit Blechschaden ist das
Letzte, was die 41-jährige Matty in ihrem
ohnehin schon komplizierten Leben ge-
brauchen kann: Ihr Ehemann bekämpft
seine Midlife-Crisis mit einer jüngeren
Frau, ihre drei Kinder machen gerade
verschiedene Phasen der Pubertät durch
und ihr Job in der örtlichen Postfiliale ist
alles andere als erfüllend. Als sie auf dem
Supermarktparkplatz in den Truck des
29-jährigen Johnny crasht, liegen die Ner-
ven auf beiden Seiten blank. Doch der
ungehobelte Trucker entpuppt sich nach
einem ersten Streit als echter Charmeur
und lässt nicht locker, bis sich Matty auf
ein Date mit ihm einlässt … 
Eine Geschichte, ehrlich, unverfälscht,
unmittelbar und mit einer gehörigen Por-
tion subtiler Tragikomik. Normale Men-
schen mit normalen Problemen, norma-
len Jobs und normalen Gefühlen in ihrem
normalen Alltag – doch das ist keines-
wegs langweilig.
Montag, 22. 2. 2010
Bürger Havel - Obcan Havel
Tschechien, USA 2008, 120 Min.,
Tschechisch mit deutschen Untertiteln.
Mit dem Beginn der ersten Amtszeit
Václav Havels als Präsident der neuen
Tschechischen Republik im Jahr 1993
fängt der Filmemacher Pavel Koutecký
mit den Dreharbeiten zu diesem Film an.

ProgrammKino im Februar

Diese einzigartige Materialsammlung bie-
tet neue Einblicke in die internationale
Politik des späten 20. und frühen 21.
Jahrhunderts ebenso wie in die Ereignisse
in einem posttotalitären Staat während
seines Übergangs zur Demokratie. Václav
Havel war eine Schlüsselfigur bei den gro-
ßen Veränderungen, die in Mittel- und
Osteuropa in den 90er Jahren des letzten
Jahrhunderts stattfanden – das Filmmate-
rial stellt seine Arbeit in und seinen Ein-
fluss sowohl auf sein Land als auch auf

internationaler Ebene dar. Mehr als hun-
dert Stunden gedrehtes Material hinterließ
Koutecký, der 2006 bei einem Autounfall
ums Leben kam. Es blieb Miroslav Janek
überlassen, daraus ein vielschichtiges Por-
trät des stilbewussten, charismatischen
Literaten und ehemaligen Dissidenten zu
montieren, der in seinem politischen Amt
nun selbst mit einer Opposition konfron-
tiert wird.
Weitere Information zu den Filmen im
Jahr 2010 finden Sie auf der Homepage
der Kulturinitiative St. Andrä-Wördern:
www.kultur-staw.info 
Gute Unterhaltung im ProgrammKino
wünscht Ihnen schon jetzt die Kultur-
initiative St. Andrä-Wördern.

Bürger Havel – Obcan Havel (c) Negativ

Neulich in Belgien – Aanrijding in Moscou (c) Senator Film

Leichte Kost und Weltgeschichte

^

^
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im Element

Gemeinschaftsausstellung 
von Sonja und Lore Macho, 
Georg Niemann und Dieter Poindl
im Kulturhaus St. Andrä
vom  

DESIGN und VIELFALT

29. 1.–1. 2. 2010

Besinnliche Weihnachtsfeier der 
Volksschule St. Andrä-Wördern
Am 18. Dezember 2009 fand im
Turnsaal der Volksschule die tradi-
tionelle Weihnachtsfeier statt. 
Alle Klassen waren bemüht, die
Gäste mit einem kleinen Beitrag auf
die besinnliche Zeit einzustimmen.
Den Höhepunkt bildete die Lesung
des Kabarettisten Herbert
Steinböck.
Im Anschluss daran verwöhnten die
Damen und Herren des Elternver-
eins die zahlreichen BesucherInnen
mit leckeren Speisen und Geträn-
ken. Ein herzliches Dankeschön für
die Spenden anlässlich der Aktion
„Kids2Kids“.
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Samstag, 20. Februar 2010, um 19 Uhr, 
Hotel Restaurant Marienhof, Kirchbach

Eintritt: € 9,–, Kartenvorverkauf unter 0699/19049953 
& 0664/222169
Internet: http://rocking-gerry.at . http://workroom-records.at.tc 
http://goldentwins.at.tc .http://flashpoint.at .http://spitzlaeuse.npage.at

Kabarett„Die Spitzläuse“

Klassische Massage (25 min) € 18,–
(50 min) € 32,–

3423 St. Andrä/Wördern, 
Sportgasse 2 . Tel. 0680/2079490

www.massageatelier.at

Alte und neue Parodien am laufenden Band

Dorffest und
Hagenthaler Advent:
Anmeldung
Wenn Sie für das Dorffest 2010
(19. und 20. Juni 2010) bzw. für
den Hagenthaler Advent 2010
(27. November bis 19. Dezem-
ber 2010 an den Wochenenden
und am Feiertag) einen Stand-
platz/Verkaufshütte reservieren
wollen, bitten wir um Ihre
Anmeldung im Bürgerservice
des Gemeindeamtes Wördern,
Altgasse 30, bei Lydia Prause-
Wandl, Tel. 31300-32 oder
post@staw.at .

in der Marktgemeinde St. Andrä-Wör-
dern, Gemeindeamt Wördern, Altgasse
30, Erdgeschoß-Saal.

Jeden 3. Dienstag im Monat 
um 11.00 Uhr

Termine für 2010:
16. Februar 2010 16. März 2010
20. April 2010 18. Mai 2010
15. Juni 2010 20. Juli 2010
August entfällt 21. Sept. 2010
19. Oktober 2010 16. November 2010

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
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FR, 29. JÄN ’10, 20 UHR (Einlass 18.30 Uhr)

Dämmerschoppen mit
Rudi Kandera & Lustiger Hermann
Gasthaus Schreiblehner, Atzelsdorf

FR, 12. FEB ’10, 20 UHR (Einlass 18.30 Uhr)

Faschings-Dämmerschoppen 
mit Lustiger Hermann
Restaurant Wasserschischule, St. Andrä-Wördern

MI, 5. MAI ’10, 20 UHR

Muttertagskabarett 
mit Chistoph Fälbl
Möbel Leiner, Langenrohr

FR 12 FEB ’10 20 UHR (Einlass 18 30 Uhr)FR 29 JÄN ’10 20 UHR (Einlass 18 30 Uhr) 0 20

VO
RS

CH
AU Tullnerfelder Kulturverein

Ei l 18 30 Uh )

    InfoLine:
(0699) 1172 3248
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MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

S
eit zweieinhalb Jahren finden Yoga-
kurse im Kulturhaus statt, die von
den Bewohnern der Gemeinde und

Umgebung mit Freude angenommen
werden. Yoga ist ein ganzheitlicher Weg,
der Körper, Geist und Atem in eine Ein-
heit führen kann. Die Übungen fördern
das Körperbewusstsein,die Selbsthei-
lungskräfte, verbessern die Wahrneh-
mung, regulieren den Atem und kön-
nen Fehlhaltungen korrigieren. Sie kön-
nen zu mehr Wachheit, Entspannung
und Gelassenheit im Alltag führen.

Regelmäßiges und korrektes Ausfüh-
ren von Yoga unter Berücksichtigung
der Wünsche, Grenzen und körper-
lichen Voraussetzungen bietet eine
wunderbare Möglichkeit, bei sich an-
zukommen, sich zu erforschen, sich
besser zu verstehen und eine innere
Haltung der Achtsamkeit in den Alltag
mitzunehmen.

In einem Basiskurs für Anfänger, für
Menschen mit körperlichen Beschwer-
den oder zur Regeneration nach einer

Krankheit, werden die wichtigsten Kör-
perübungen in Verbindung mit dem Atem
gelehrt.

YogaYoga IM KULTURHAUS 
ST. ANDRÄ

In einem aufbauendem Kurs werden die
Basiskenntnisse vertieft und  erweitert,
komplexere Atemtechniken geübt und
das Tönen von Silben und  Mantren in
die Praxis miteinbezogen.
Das Semester dauert von 10. 2. 2010
bis 23. 6. 2010. 

Basiskurs: Mi, 17.30 bis 18.45 Uhr

Yoga für Fortgeschrittene: 
Mi, 19.00 bis 20.30 Uhr
Anmeldung bitte  bis spätestens 
27. 1. 2010
Andrea Holzer, Yogalehrerin
Tel. 02243 300 79, 
Mobil 0676 904 5 664
http://yoga-klosterneuburg.at

�
Am Samstag, dem 9. 1. 2010, feier-

te LEO WILTNER aus Wördern
seinen Geburtstag unter dem

Motto DISCO-PARTY im
Jugendtreff MEETYOU!

Die Party war ein super Erfolg!
Veranstalte auch Du Deine Party 

im Jugendtreff!
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Katastrophenschäden 
(§ 34 Abs. 6 EStG 1988)

Der Gesetzesbegriff
„Katastrophenschaden“ im 
§ 34 Abs. 6 EStG 1988
umfasst dem Grunde nach außer-
gewöhnliche Schadensereignisse, die
nach objektiver Sicht aus dem regelmä-
ßigen Ablauf der Dinge herausfallen. In
diesem Sinn stellen unvorhersehbare
Schadensereignisse größeren Umfangs,
die für den Steuerpflichtigen eine unab-
wendbare Vermögenseinbuße nach sich
ziehen, eine außergewöhnliche Belas-
tung dar. Ereignisse, die sich als – wenn
auch außergewöhnliche – Folge eines
potentiellen Risikos oder einer potentiel-
len Betriebsgefahr darstellen, das der

Steuerpflichtige
durch seine freie
Willensentscheidung
in Kauf nimmt, sind
vom Begriff des
„Katastro-
phenschadens“
jedenfalls nicht
umfasst. 

Die Anerkennung
von Kosten zur
Beseitigung von

„Das Gemeinde-Anruf-Sammel-Taxi hat
sich bewährt, wird von der Bevölkerung
gut angenommen und ist leistbar.“ 
Die Gemeinde St. Andrä-Wördern ist her-
vorragend an das öffentliche Verkehrs-
netz angebunden und ergänzt dies durch
ein dichtes Transportnetz innerhalb der
Gemeinde. Das Miettaxi bringt per Anruf
individuell alle Gemeindebürger an 365
Tagen rund um die Uhr von A nach B in
der gesamten Großgemeinde. Die Kosten
für den Fahrgast betragen im Zentral-
raum St. Andrä und Wördern einheitlich
4 Euro; einen Euro schießt die Gemein-

de zu. Bei Fahrten von den bzw. in die
Katastralgemeinden Altenberg, Greifen-
stein, Hadersfeld, Hintersdorf und Kirch-
bach gibt es kilometerabhängige Zu-
schläge, ebenso in der Nacht, für die es
auch einen Zuschuss gibt. 
Großer Vorteil des Gemeinde-Miettaxis
ist, dass man nicht an einen fixen Fahr-
plan bzw. an fixe Einstiegstellen gebun-
den ist, sondern besonders kostengün-
stig innerhalb der Marktgemeinde unter-
wegs sein kann.  
Zusätzlich gibt es auf Gemeindekosten
eine Verlängerung der Buslinie Weißer

Gemeinde-Taxi ist für alle da!
Dichtes Transportnetz ergänzt gutes öffentliches Verkehrsangebot

Richtlinie des BMF, GZ BMF-
010222/0218-VI/7/2007 vom 21. 11.
2007 LStR 2002; Lohnsteuerricht-
linien 2002, gültig ab 21. 11. 2007.

Die Lohnsteuerrichtlinien 2002 stellen
einen Auslegungsbehelf zum Einkom-
mensteuergesetz 1988 dar, der im Inter-
esse einer einheitlichen Vorgangsweise
mitgeteilt wird. Die Lohnsteuerrichtlinien
sind als Zusammenfassung des gelten-
den Lohnsteuerrechts und somit als
Nachschlagewerk für die Verwaltungs-
praxis und die betriebliche Praxis anzu-
sehen. Sie basieren auf den Lohnsteuer-
richtlinien 1999.

Außergewöhnliche Belastungen
(§§ 34 und 35 EStG 1988)

Katastrophenschäden als au-
ßergewöhnliche Belastung
kommt daher nur nach Natur-
katastrophen, insbesondere

bei Hochwasser-, Erdrutsch-,
Vermurungs-, Lawinen- und

Sturmschäden sowie bei Schäden
durch Fiächenbrand, Strahleneinwirkung,
Erdbeben, Felssturz oder Steinschlag, in
Betracht (vgl. VwGH 19.02.1992,
87/14/0116). Ein bloßer
Vermögensschaden stellt noch keine au-
ßergewöhnliche Belastung dar. Erst die
Kosten zur Beseitigung des Vermögens-
schadens können steuerlich abgesetzt
werden. Dabei sind die Kosten der Be-
seitigung von unmittelbaren Katastro-
phenfolgen (Rz 838b), die Kosten für
Reparatur und Sanierung beschädigter
Gegenstände (Rz 838c) und Kosten für
die Ersatzbeschaffung zerstörter Gegen-
stände (Rz 838d und Rz 838e) ohne
Berücksichtigung des Selbstbehaltes im
Sinne des § 34 Abs. 4 EStG 1988 ab-
setzbar. Die Erbringung eigener Arbeits-
leistung ist mangels eines Kostenauf-
wandes steuerlich nicht zu berücksichti-
gen. Dies gilt auch dann, wenn aus öf-
fentlichen Mitteln (insbesondere aus dem
Katastrophenfonds) „Zuschüsse“ dafür
bezahlt werden. 

Hof/ Klosterneuburg nach Hadersfeld,
Waldweg, den Schulbus Hadersfeld und
jetzt neu auch einen Schülertransport für
die Kinder aus der Badesiedlung. 
Die Kosten für dieses Mobilitätswesen
innerhalb der Gemeinde betragen rund 
€ 60.000,– pro Jahr. Das vom Land 
NÖ und dem VOR forcierte Modell 
kostet € 100.000,–, bei der Präsentation
durch Mitarbeiter des Landes wurde 
dieser Betrag als billigste Variante ge-
nannt, es liegt auch eine Kosten-
schätzung dieses Modells in Höhe von 
€ 190.000,– vor. 

Katastrophenschäden
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Die NÖ Landesregierung hat beschlos-
sen, sozial bedürftigen Niederösterreiche-
rinnen und Niederösterreichern einen
einmaligen Heizkostenzuschuss für die
Heizperiode 2009/2010 in Höhe von 
€ 130,– zu gewähren. Der Heizkosten-
zuschuss soll beim zuständigen Gemein-
deamt am Hauptwohnsitz der Betroffe-
nen beantragt und geprüft werden. Die
Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt
der NÖ Landesregierung.
Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten:
� AusgleichszulagenbezieherInnen
� BezieherInnen einer Mindestpension

nach § 293 ASVG
� BezieherInnen einer Leistung aus der

Arbeitslosenversicherung, die als
arbeitssuchend gemeldet sind und
deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe
den jeweiligen Ausgleichszulagen-
richtsatz nicht übersteigt

� BezieherInnen von Kinderbetreuungs-
geld, deren Familieneinkommen den

jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt oder Familien, die im
Monat September 2009 oder danach
die NÖ Familienhilfe beziehen

� sonstige EinkommensbezieherInnen,
deren Familieneinkommen den jewei-
ligen Ausgleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt.

In Verwaltungsfragen für Sie da:
Gemeindeamt St. Andrä-Wördern,
Bürgerservice-Telefon 02242/31300-0

Land NÖ - Bürgerservice-Telefon
02742-9005-9005

Nähere Einzelheiten (z. B. Einkommens-
grenze) sind den Richtlinien samt Erläu-
terungen zu entnehmen. 
Zu beachten ist, dass Anträge bis späte-
stens 30. April 2010 (einlangend) bei
der Gemeinde gestellt werden können
und von der Gemeinde auf die inhaltli-
che und formelle Richtigkeit geprüft und
unterfertigt werden.

Informieren Sie sich in Baufragen:
Gemeindeamt, 1. Stock, Bauamt.

9. Februar
2. März

13. April
4. Mai
1. Juni
6. Juli
7. September
5. Oktober

jeweils ab 14.30 Uhr

BAUSPRECHTAGE 2010

Seit fast zwei Jahren bietet die Firma
BSM Wellness-Coaching aus Altenberg
in der Region Abnehmkurse an. In dieser
Zeit haben bereits viele Menschen, de-
nen ihre Gesundheit und ihre Figur wich-
tig sind, dieses Angebot in Anspruch
genommen und erfolgreich ihr Gewicht
reduziert.
Am 7. Jänner 2010 fand in der Wasser-
schischule die Abschlussfeier der 5. WLC
statt, wobei sich die drei Sieger über ins-
gesamt € 200,–  freuen durften. 
„Unsere Vision ist es, in der Region allen
Menschen, die ihre Figur optimieren wol-
len, die Möglichkeit zu bieten, mit Spaß
und unter fachkundiger Betreuung ihre
Ernährung und ihr Gewicht zu optimie-
ren“, sagen die Veranstalter Susanna
und Bernhard Mayer.
Was bietet Weigt-Loss-Challenge?
12 Abend-Workshops: 
� individuelles Ernährungscoaching
� nützen der Gruppendynamik

� Erfahrungsaustausch
� persönliches Coaching
� regelmäßige Körper-Analyse
� fachbezogene Vorträge 

Weight-Loss-Challenge
in St. Andrä/Wördern

Susanna und Bernhard Mayer (li.)
mit den Gewinnern (v. re.) Franz
Trsek (1. Platz), Elisabeth
Kostrubiek (2. Platz) und Eva
Schön(3. Platz).

Antragsformular und Richtlinien sind im
Internet unter der Adresse
http://www.noe.gv.at/Gemeindeservice/
Gemeindeservice/Jugend-Familie-
Senioren/Heizkostenzuschuss.html
abrufbar.

Für Ende Jänner ist bereits der Start der
nächsten Staffel geplant. Informationen
dazu erhalten sie unter 0664-4111630
oder www.vitaloptimal.com

Heizkostenzuschuss des Landes NÖ 
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1,2 Millionen Reisepässe verlieren im
Jahr 2010 ihre Gültigkeit.
Auf Grund der besonders hohen Zahl
von Reisepässen, die im Jahr 2000
ausgestellt wurden, wird im Jahr 2010
mit einem massiven Anstieg von
Anträgen auf Reisepass-Ausstellun-
gen gerechnet.
Vor allem in den Monaten März bis
August 2010 wird es zu einem gro-
ßen Andrang und daher zu längeren
Wartezeiten in den Passämtern
kommen. 

Rechtzeitig beantragen
spart Zeit 

Wer eine Reise plant, sollte recht-
zeitig prüfen ob sein Reisepass
noch gültig ist.
Allein von März bis Mai 2010
verlieren so viele Reisepässe ihre
Gültigkeit wie durchschnittlich in einem
ganzen Jahr. Rund 600.000 Reisepässe
werden innerhalb dieser drei Monate
österreichweit ablaufen. 
Es empfiehlt sich vor jedem geplanten
Urlaub zu kontrollieren, wie lange der
Reisepass noch gültig ist, denn bei jeder
Reise muss ein gültiges Reisedokument
mitgeführt werden – auch bei Reisen in
die EU-Staaten. Wer einen Reisepass
besitzt, der 2010 abläuft, sollte nach
Möglichkeit seinen neuen Pass in den
antragschwächeren Monaten von De-
zember 2009 bis Februar 2010 bean-
tragen – das spart Zeit.

Das
Bürgerbüro der Bezirkshaupt-
mannschaft Tulln ist bemüht, die Warte-
zeiten bei den Passbeantragungen so
kurz wie möglich zu halten. Die Vorbe-
reitungen laufen bereits auf Hochtouren,
um auch 2010 die gewohnten Service-
leistungen zu gewährleisten. Doch wer
sich bis März Zeit lässt, muss mit lan-
gen Wartezeiten rechnen. 
Die Produktion der neuen Reisepässe ist
im Mega-Passjahr 2010 jedenfalls gesi-
chert. In der Österreichischen Staats-
druckerei hat man Vorkehrungen getrof-
fen um sieben Tage pro Woche 24
Stunden lang produzieren zu können.

Die Zustellung an die jeweilige Wunsch-
adresse innerhalb von fünf
Werktagen ist damit auch 2010
gewährleistet.

Eigener Pass für Kinder
Kindermiteintragungen im Pass
der Eltern sind nicht mehr mög-
lich. Seit dem 15. 6. 2009 erhält
jedes Kind einen eigenen
Reisepass. Bestehende
Miteintragungen von Kindern im
Reisepass der Eltern sind noch bis
Juni 2012 gültig. 

Wie erhalte ich meinen
neuen Reisepass

1. Die Beantragung ist bei jeder öster-
reichischen Passbehörde (Magistrat
oder Bezirkshauptmannschaft) unab-
hängig vom Wohnsitz möglich. Der neu
ausgestellte Reisepass wird innerhalb
von fünf Arbeitstagen an die Wunsch-
adresse per Post (Rsb) zugestellt.

2. Vergessen Sie nicht ein Passfoto, das
den internationalen Kriterien entspricht 
siehe: www.passbildkriterien.at
und bringen Sie Ihren derzeitigen
Reisepass zur Antragstellung mit.

3. Gebühren: Kleinkinder bis zwei Jahre
gratis, Kinder von zwei bis 12 Jahren. 
30 Euro, Personen ab 12 Jahren 
69,90 Euro.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.help.gv.at 

Reisepass zeitgerecht beantragen

FF Unterabschnitt – Tätigkeitsbericht 2009
Tätigkeitsbericht 2009 der Freiwilligen
Feuerwehren Altenberg, Greifenstein,
Hadesfeld, Hintersdorf, Kirchbach und
St. Andrä-Wördern

MANNSCHAFTSSTAND
Stand 31. 12. 2009
Feuerwehrmitglieder

Aktiv 208
Jugend 33
Reserve 50
Gesamt 291

Einsatzstatistik Mannschafts- Einsatz-
2009 einsatz stunden

Brandeinsätze
12 147 244

Fehlausrückungen
3 60 18

Brandsicherheitswache
20 68 461

Technische Einsätze
223 981 1669

Gesamt
258 1256 2392



INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS                                       21

MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Im Foyer des Gemeindeamtes steht jedes
Jahr ein entzückend geschmückter
Weihnachtsbaum. Dieses Jahr schmük-
kten die Kinder und das Team des
Kindergartens St. Andrä den Baum mit
Baum mit Selbstgebasteltem, wie z. B.
mit selbstgefalteten orangen und gelben
Papiersternen. Bürgermeister Alfred
Stachelberger dankte herzlich den Kin-
dern und lud alle am 22. Dezember
2009 zu einer Adventjause ein. Er las
Adventgeschichten vor, und die Kinder
erzählten vom Christkind und natürlich
von ihren Wünschen.
Die Atmosphäre eines Kindergartens in
der Adventzeit ist etwas Besonderes –
weihnachtlich geschmückt und eine

Adventjause 
als Danke schön

Kindergarten St. Andrä

gewisse Spannung liegt in der Luft und
natürlich durften die Weihnachtskekse
und der Adventkranz nicht fehlen. 

Die Kinder des Kindergarten St. An-
drä erzählten Bgm. Alfred Stachel-
berger von ihren Wünschen an das
Christkind.  

Großer Andrang herrschte in der Infor-
matik-Hauptschule St. Andrä-Wördern,
am 27. 11. 2009 bei einem „Tag der offe-
nen Tür“. Interessierte Schülerinnen und
Schüler der benachbarten Volksschulen
konnten sich von der modernen Ausstat-
tung und der familiären, angenehmen

„Tag der offenen Tür“ in der
Hauptschule St. Andrä-Wördern 

Atmosphäre unserer schönen Schule
überzeugen. Die Kinder wurden bei lusti-
gen, kreativen und informativen Stationen
aktiv. Zum Abschied durften sich alle ein
kleines Präsent, überreicht von der Or-
ganisatorin dieser Veranstaltung, Her-
mine Zoisl, als Erinnerung mitnehmen.

In der darauffolgenden Woche besuchte
die Hauptschule die Volksschulen unse-
res Sprengels (Zeiselmauer, Königstetten
und St. Andrä-Wördern) mit der Jazz-
dance-Gruppe. Brigitte Vincze studierte
mit den VolksschülerInnen einen Tanz
ein. Alle waren mit großer Begeisterung
bei der Sache. Stolz präsentierten sie
ihren Lehrerinnen den Jazzdance.
Auch Physiklehrer Hannes Müller begab
sich auf Reisen und stellte seinen
Physikkoffer vor. Die Kinder bestaunten
springende Bälle und einfache tolle Flug-
maschinen aus Papier.
Mit diesen Aktivitäten hofft die Informatik-
Hauptschule in St. Andreä viele Kinder
überzeugt zu haben, dass die Haupt-
schule ideale Voraussetzungen beim
Umstieg aus der Volksschule und später
mit 15 beim Wechsel ins Berufsleben
oder in weiterführende Schulen bietet. 
Die nächsten Wochen werden zeigen,
wie viele Kinder und Eltern von unserer
Schule überzeugt werden konnten.
www.hsstaw.at
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Silvester-
Vandalen
Der diesjährige Jahreswechsel
ging großteils ohne besondere
Vorfälle über die Bühne. Leider
mussten wir jedoch wieder fest-
stellen, dass es einige "schwar-
ze" Schafe gibt. Auf einigen
Plätzen gab es Verwüstungen
und grobe Verunreinigungen.
Wir hoffen, dass zum kommen-
den Jahreswechsel bei diesen
Personen die Erleuchtung
kommt, derartige Vorfälle zu
unterlassen.

Seit 1. Februar 2003 ist aus-
schließlich die Gemeinde für
das Fundwesen zuständig.
Polizeidienststellen nehmen
(ausgenommen außerhalb
der Dienstzeit der Gemeinde)
keine Fundgegenstände ent-
gegen und können daher
keine Auskünfte erteilen.
Diebstahlanzeigen sind je-
doch weiterhin bei der Polizei
zu erstatten. 
Jene Fundgegenstände, die
bei der Polizeiinspektion 
St. Andrä-Wördern abgege-
ben werden, werden an das
Fundbüro der Marktgemeinde
St. Andrä-Wördern weiterge-
leitet. Abgegebene Fund-
gegenstände werden dann in
unsere Funddatei aufgenom-
men. Es ergeht daher die Bitte
an alle Bewohner der Ge-
meinde und der umliegenden
Gemeinden, sich telefonisch
oder persönlich im Gemein-
deamt, Bürgerservice, bei
Susanne Haas oder unter
02242/31300-0 zu melden, um
Auskünfte über verlorene
oder vergessene Gegen-
stände zu bekommen.

FUNDBÜRO
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Schnell anmelden, denn die Plätze sind
erfahrungsgemäß sehr begehrt: Das AC
Milan-Junior-Camp auf dem Sportgelän-
de des SV St. Andrä-Wördern gehört zu
den Highlights des Sportjahres in der
Region. Vom 26. bis 30. Juli erleben alle
Teilnehmer ein außergewöhnliches
Programm. Das Training wird durch
einen vom AC Mailand gestellten Trainer
geleitet, der von erfahrenen
Lizenztrainern unterstützt wird. Neben
den zwei Trainingseinheiten runden ein
gemeinsames Mittagessen und ein
attraktives Rahmenprogramm (Sportquiz,
Schnitzeljagd etc.) jeden Tag ab. 

Tolle Ausrüstung
Die hochwertige Ausrüstung gehört
ebenfalls zu den großen Pluspunkten
des AC Milan-Junior-Camps. Alle

Teilnehmer erhalten in den Farben des
AC Mailand zwei Trikots, zwei Shorts,

Jugendleiter Karl Langer, Bgm. Alfred Stachelberger, Tho-
mas Kainrath, und die Kinder Simon Kainrath, David Kain-
rath und Alexander Eherer.

Trainieren wie die erfolgreichste
Vereinsmannschaft der Welt:

Fußball-Junior-Camp
des AC Milan in 
St. Andrä-Wördern
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zwei Paar Socken und einen Sportbeutel
– alles von adidas. 

Jetzt anmelden!
Übungsformen, wie sie auch die
Weltstars des AC Mailand immer wieder
einstudieren, stehen vom 
26. bis 30. Juli 2010 selbstverständlich
regelmäßig auf dem Programm. 
Los geht’s immer um 9.30 Uhr, abgepfif-
fen wird um 17.00 Uhr. 

Anmeldeformulare und weitere Informa-
tionen gibt es direkt beim SV St. Andrä-
Wördern oder bei 
Judith Kainrath Tel: +43 664/840 53 41,
email: j.kainrath@immer.at 

Die Teilnahme am Camp kostet 230 Euro
und enthält die Campausrüstung,
Mittagessen, Getränke und Urkunde.  

Für 7- bis 15-jährige Mädchen und
Jungen vom 26. bis 30. Juli 2010
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EHRENURKUNDE
JÜRGEN STEPHAN für die Lebensret-
tung einer 38-jährigen Pkw-Lenkerin und
ihres 14-jährigen Sohnes aus einem
brennenden Fahrzeug. 

DIE RED DRAGONS für den zweimali-
gen Gewinn des Staatsmeistertitels im
Skater-Hockey.

ANDREAS REKTENWALD
für den Gewinn des Staatsmeistertitels
2009 im Barfuß-Wasserski.

ING. NIKI SCHMID für langjährige her-
ausragende sportliche Leistungen.

STEPHAN DEMMER, U-11-Tischtennis-
Nachwuchslandesmeister im Einzel und
Doppel.

DIE NÖ BERG- UND NATURWACHT
HADERSFELD anlässlich des 30. Be-
standsjubiläums.

FIRMA MISCHTECHNIK HOFFMANN
& PARTNER für ihre innovativen, techni-
schen Anlagenbauten bzw. die
Entwicklung ihrer Kleinwindanlage
„Ecovent 10“.

MAG. HERBERT STEINBÖCK, KABA-
RETTIST, für seine 20.000-Euro-Spende
aus der „Millionen-Show“ an die
Jugend-Feuerwehr St. Andrä-Wördern.

EHRENNADEL

ING. WILLI SCHWEIGHOFER, Gründer
und langjähriger Obmann der Ski-Sek-
tion der Union St. Andrä-Wördern.

CHRISTINE HAJEK für ihre Tätigkeit im
NÖ-Naturschutzbund, die Pflege von
Naturdenkmälern und Exkursionen.

JAKOB REST, Gold bei der Grasski-
Slalom-Weltmeisterschaft in Horni Lhota
(Tschechien)

EHRENMEDAILLE

ING. JOHANN MÜLLNER,
Unterabschnittskommandant und
Hauptbrandinspektor der Freiwilligen
Feuerwehr Hintersdorf.

MARIA BROJER, SÄNGERIN,
Sopransolistin bei den großen Hoch-
amts- und Orchestermessen bzw. Ora-
torien in den Kirchen der Gemeinde.

INGRID PALZER, 15 Jahre Obfrau des
Musik- und Gesangsvereins, Leiterin des
Kinderchores

EHRENRING

HELMUT BRUNNER, für 25 Jahre
Obmann der Union St. Andrä-Wördern.

WILLI DUSSMANN, Gründer und „Kopf“
der A-capella-Gruppe „Mainstreet“.

Gemeinde St. Andrä-Wördern zeichnete verdiente Gemeindebürger aus

„Einmal im Jahr bitten wir Menschen aus St.
Andrä-Wördern vor den Vorhang und zeich-
nen sie im Rahmen einer Festsitzung des
Gemeinderates aus. 

Ehre, wem Ehre gebührt!“, freute sich
Bürgermeister Alfred Stachelberger bei der
Überreichung der diesjährigen Aus-
zeichnungen.

Ehre, wem Ehre gebührt!Ehre, wem Ehre gebührt!


